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Die K+S Kali und Salz GmbH betreibt im hessisch-thüringischen Kaligebiet die Werke Werra und Neu-

hof-Ellers, in denen jährlich rund 23 Mio. t Rohsalz gefördert werden. Bei der Salzgewinnung und -

verarbeitung  sowie bei der Aufhaldung der Abfallstoffe fällt salzhaltiges Abwasser an, das direkt in 

die Werra eingeleitet oder in den Untergrund versenkt wird.  

In der Fortschreibung des Bewirtschaftungsplans 2009 für das Einzugsgebiet der Weser ist im Rah-

men der Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL 2000) das Konzept der zukünftigen um-

weltgerechten Entsorgung des Abwassers festzulegen. Dazu ist u.a. auch die Prüfungen der Effizienz 

der Maßnahmen, der Verhältnismäßigkeit und der Zumutbarkeit der Maßnahmenoptionen erforder-

lich.  

Für den Umgang mit den salzhaltigen Abwässern wurden seitens der FGG Werra/Weser sowie des 

Runden Tisches "Gewässerschutz Werra/Weser und Kaliproduktion" Maßnahmenoptionen diskutiert, 

die u.a. eine Reduzierung der Salzeinleitung sowie die Errichtung von Fernleitungen in die Oberweser 

bzw. Nordsee beinhalten.  

Im Gutachten wurden Maßnahmenoptionen mit Hilfe einer Öko-Effizienz-Analyse  bewertet und 

somit die Verhältnismäßigkeitsprüfung durch das Land Hessen vorbereitet. 

Das Gutachten wurde in Zusammenarbeit mit Dr.-Ing. Bernhard Michel von der COOPERATIVE Infra-
struktur und Umwelt Reinheim erarbeitet. 


